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Plastic Art Foundation 

Massauu
Golton GOL 00109-2

Wenn indianische Geister über einem
Album schweben und das musikalische
Projekt PAF (Plastic Art Foundation) den-
noch seinen eigenen Stil herauskehrt,
dann ist diese CD bestens gelungen. Die
Kompositionen tüftelte Multitalent Carlo
Anton Crameri im legendären Rainbow-
Tonstudio des Recording-Virtuosen Jan
Erik Kongshaug aus. „Massauu“ bedeutet
aus der indianischen Hopi-Sprache über-
setzt „Der Kommende“. Mit diesem  Dop-
pelalbum wird deutlich, dass Crameri
nach einer anderen Art von Resonanz
sucht, als ihm ein gewöhnliches Studio
bieten kann. Die elf Stücke strotzen vor
Elan, Ideen und Selbstbewusstsein. Da
sind Mixturen aus der 68er-Revolution,
rotzige Rockrythmen verschmelzen mit
Blues, sphärische Klänge und Bad-Lyrics
vermischen sich mit der Improvisations-
kunst Crameris. Da glaubt man einen Fet-
zen Hendrix oder Töne von Amon Düül zu
hören. Carlo Crameri improvisiert Piano
oder Gitarre wahlweise zusammen mit
dem Cellisten Martin Tillmann und der
Voice-Akrobatin Svetlana Sokolova. Nach
jedem Take wurden die Aufnahmen mit
Kongshaug analysiert und vom „Meister“
selbst abgenommen. Die experimentellen
Klangcollagen eröffnen immer neue magi-
sche Klangwelten, in die der Zuhörer hin-
eingezogen wird. Die verschiedenen musi-
kalischen Welten, die Crameri damit
zusammengeführt hat, sollen auf die
Zukunft ausgerichtete Visionen sein. Die-
sem Ziel ist er mit seiner exzellenten CD
sehr nahe gekommen Volkmar Joswig

Hans Koch/Urs Leimgruber/
Omri Ziegele
Schweizer Holz Trio

Love Letters To The President
Intakt 154/Records

Es ist „dieses kleine Stück Holz, das Wel-
ten zaubern kann voller Wunderlichkeiten
und Nichts“. Es erscheint im Jazz als
jenes „dünne, rundlich geschnittene,
unauffällige Blättchen aus Bambus“, mit
dem Saxophonisten allerhand anzustellen
vermögen. Zum Beispiel die drei Schwei-

Wolfgang Torkler

Raum
www.phonector.com

Der Titel passt: Viel Raum für Phantasie
lässt der 1965 in Greifswald geborene
Pianist Wolfgang Torkler zwischen den
Tönen. Langsam und leise träumt er den
Melodien nach. Vielleicht schult ja die
Rolle eines Begleiters bei Lyrik-Lesungen
in der Tugend der Zurückhaltung. Seine
diesbezügliche Zusammenarbeit mit dem
Schauspieler Rolf Hoppe kann als über-
aus gelungene Symbiose von Lyrik und
Musik gelten. Eine kleine Kostprobe fin-
det sich am Schluss der CD. Zum vierten
Mal schon stellt sich Wolfgang Torkler
nun der Herausforderung, eine Stunde
Musik allein zu gestalten. Einfachheit und
Authentizität lautet sein Credo als Solo-
spieler. Dass er viele Jahre in Stralsund an
der Ostsee gelebt hat, ist der Musik
anzuhören, durchweht sie doch klischee-
frei jene Klarheit, die gemeinhin dem
Norden zugeschrieben wird. In entschleu-
nigter Gelassenheit und meditativer
Grundhaltung findet sich ein Musiker mit
dem Mut zur Stille, zur Schlichtheit der
Melodie, zu ungekünstelter Fasslichkeit,
ohne dabei läppisch oder weichspülerisch
zu werden. So schön kann einfach sein!

Tobias Böcker

Yitzhak Yedid

Since My Soul Loved
between the lines BTLCHR 71222

Auch die fünfte CD des Pianisten Yitzhak
Yedid lotet das Grenzland zwischen Kom-
position und Improvisation aus. Eingren-
zen lässt sich der Komponist auch geo-
grafisch nicht: In Jerusalem ist er als Sohn
syrisch-jüdischer Einwanderer geboren, in
den USA hat er studiert, im australischen
Brisbane ist er seit zwei Jahren zu Hause.
Mit Piano und einem mit Violine, Viola,
Cello und Kontrabass (David Hofmann,
Galia Hai, Jonathan Gotlibovich, Ora
Boasson Horev) klangfarblich eher dunkel
besetzten Streichquartett bewegt sich die
viersätzige Suite „Since My Soul Loved“
inmitten eines magisch anmutenden Nie-
mandslands, dessen Anrainer – klassische
Moderne, jüdische rituelle Gesänge, ara-
bische Harmonik und Jazz – so viele
Berührungspunkte aufweisen, dass sie
sich schließlich zu einem eigenständigen
kohärenten Kunstwerk zusammenfinden.
Da ist einer am Werk, der Intelligenz, Spi-
ritualität, künstlerische Integrität und
musikalische Ernsthaftigkeit in einem
außergewöhnlich weiten Horizont zu stu-

zer Hans Koch, Urs Leimgruber und Omri
Ziegele, die sich zum Holz Trio formiert
haben. Sie handhaben ihre Holzblasin-
strumente, diverse Saxophone und Bas-
sklarinette, wie es ihnen in den Sinn
kommt. Ihr erstes gemeinsames Album,
aus dessen liner notes einleitend zitiert
wird, frönt der freien Improvisation,
kennt keine Grenzen oder Beschränkun-
gen. Die bösen Töne stehen neben den
guten, gleichberechtigt. So wird
geschnarrt und gegackert, gefiepst und
geflattert, dass es eine wahre Freude ist:
harte Kost für jeden swingenden Jazzfan.
Die drei Bläser bewegen sich in luftigen
Höhen ohne abzustürzen. Für sie ist, wie
Omri Ziegele wiederum in den liner notes
schreibt, „der Moment das Höchste; der
vorurteilsfrei genommene Moment“. Es
regiert eine fröhliche Philosophie des
Augenblicks, wie ernst auch die Liebes-
briefe an den Präsidenten gemeint sein
mögen. Reiner Kobe 

Fly

Sky & Country
ECM 2067

Im Flug lässt sich eine Verbindung zwi-
schen „Sky“ und „Country“ spielend
erreichen. Umgekehrt erreicht das Trio um
Mark Turner, sax, Larry Grenadier, b, und
Jeff Ballard, dr, auf dieser CD spielend
den Flug und macht damit den Weg zum
Ziel. Fly ist der Name dieser Musikerge-
meinschaft. Nicht weit weg von den
historischen Trios dieser Besetzungen
(wie z.B. das von Sonny Rollins) fällt den-
noch allen drei Instrumenten eine gleich-
berechtigte Bedeutung zu. So ist es kein
Zufall, dass sich die Musiker die Autoren-
schaft der Stücke teilen. Drei von Ballard,
vier von Turner und zwei Stücke stammen
aus der kreativen Spontaneität von Gre-
nadier. Die Balance der gefeierten Zusam-
menarbeit hält die Waage der musikali-
schen Komponenten im Gleichgewicht.
Intellektuell gefühlvoll zelebriert das Trio
gut durchdachte Herzmusik. Rhythmisch,
organisch und emotional fliegt man beim
Hören mal mehr oder weniger in Rich-
tung „Sky“ oder „Country“.

Jannek Roland Meyer

pender Geltung bringt. So führen Bilder
von fast schmerzhafter Poesie in jenes
Geheimnis ein, das die Suche des Men-
schen nach Glück an ihr Ziel bringt: die in
der Seele immer schon verborgen
lebende Liebe. Tobias Böcker

Bitte Kürzen!
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